
Patent-Röhrenmeßgerät
Modell W 19

ä S a
das moderne G erät für den Ladentisch 
und die W erkstatt, mit der einfachen 
Bedienung auch durch L a i e n h ä n d e .

K onstruktionsänderungen — dem Fortschritt der Technik  fo lgend — V orbehalten
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FU N K E- Patent- Röhrenmeßgerät
Modell W 19

Ein Präzisions-Röhrenm eßgerät, d a s  Ihnen langw ierige U eberlegungen a b ­
nimmt. Röhrenm essungen sind bei der Vielzahl der heute vorhandenen  
und noch immer neu dazu kom m enden Röhrentypen eine Spezialtechnik  
gew orden, die w esentliche Kenntnisse, zumindest ab er d as V orhandensein  
vieler U nterlagen voraussetzt.

In den m eisten Fällen ab er m uss diese Arbeit von ungeschultem  Lad en ­
personal, wohl auch  von den Fam ilienangehörigen des Röhrenhändlers 
ausgeführt werden. U nsere vieltausendfach bew ährten Röhrenm eßgeräte  
gestatten  durch die Verwendung von Prüfkarten (Lochkarten) auch  die 
B e d i e n u n g  d u r c h  L a i e n h ä n d e .  Zw angsläufig w erden Fehlerm ög­
lichkeiten au sg esch lo ssen  und unbedingt zuverlässige M essungen erzielt. 
Außerdem  kann der Röhrenbesitzer selbst den G ütezustand seiner Röhre 
mitkontrollieren. Dies und viele andere Vorzüge sind im einzelnen :

Vollnetzanschluß.
Alle zum M essen und Prüfen der versch ieden artigsten  Röhren benötigten Ströme 
und Spannungen w erden dem W echselstrom netz entnom men.

Netzanschluß umschaltbar
auf 110 V ~ ,  125 V ~ ,  150 V ~ ,  220 und 240 V W ech selstrom -N etzspann ung 
50—60 Hz. Die Feinsicherung von 1000 mA bei 150, 220 und 240 V bezw. 1600 mA bei 
110 und 125 V kann von der Frontplatte au s au sg ew ech selt w erden.

Einfachste Handhabung.
Durch Anwendung von Prüfkarten (Lochkarten) sind Fehlschaltungen, und damit 
Fehlm essungen, auch  bei Bedienung durch ungeschulte Kräfte au sg esch lo ssen .

Absolute Einknopfbedienung.
Es ist nur ein H au ptschalter vorhanden, der auf seinen vielen Schaltstellungen a lle  
Prüfungen und M essungen in richtiger R eihenfolge vornimmt. D abei sind die 
Schaltstellu ngen, die nicht benötigt w erden oder zu Fehlm essungen oder Fehldeu­
tungen A nlaß geben  könnten, b lock iert, la ssen  sich som it g ar nicht betä tigen  
A lso n arren sich ere Bedienung.

Elektrodenschlußprüfung stets bei geheizter Röhre.
G leich  n ach  der ersten Schaltstellung, der H eizfadenprüfung, wird die Röhre mit 
voller H eizspannung geheizt. Alle Elektrodenschlußprüfungen, a lso  auch  H eizfaden 
gegen  K atode, erfolgen d aher bei geheizter Röhre. Dies ist wichtig, da ein großer 
Teil aller inneren Kurzschlüsse (Elektrodenschlüsse) erst im geheizten Zustand der 
Röhre auftreten.

Elektrodenschlußprüfung in zwangsläufig richtiger Reihenfolge.
Dies b esorgt der a ls  D rehschalter au sg eb ild ete  H auptschalter, der beim  Durchdrehen 
a lle s  in richtiger R eihenfolge prüft. Es sind a lso  nicht versch ied en e Knöpfe oder 
Drücker untereinander auszuprobieren, w obei m an einm al eine Prüfung v ergessen  
könnte, sondern beim  Durchdrehen des D rehschalters, der in je d er Schaltstellung 
einrastet, w erden alle  Prüfungen der Reihe n ach  vorgenom m en, keine Prüfung 
kann übersprungen w erden. Auch in diesem  Punkte ist die Bedienung des 
FU N K E-Patent-Röhrenm eßgerätes n arrensicher.

Eindeutige Fehleranzeige.
M ech anisch e Fehler der Röhre (H eizfadenbruch, E lektrodenschlüsse und Iso latio n s­
fehler) werden durch d as M eßinstrum ent angezeig t, und zwar sch läg t da der M eß- 
instrum entenzeiger n ach  links au s, n ach  dem W ort „Fehler“. Dies ist b ei allen  
vorkom m enden m ech an isch en  Fehlern so. Es ist a lso  nicht so , d aß  z. B. bei der 
Heizfadenprüfung ein G lim m läm pchen oder dergl. brennen muß, bei Elektroden­
schlußprüfung a b e r  nichts brennen darf, sondern b ei a llen  Fehlern wie H eizfaden­
zerstörung, innere Kurzschlüsse usw. ist die g le ich e  Fehleranzeigevorrichtung. 
In diesem  Punkte ist daher die Bedienung des G erä te s  auch  narrensicher.

2



Hochempfindliche Fehleranzeigevorrichtung
bei der Elektrodenschlußprüfung mittels Drehspulinstrument von 1000 Ohm /Volt 
Em pfindlichkeit. D abei w erden bereits hoch ohm ige Iso lation sfeh ler einw andfrei 
angezeigt.

Verstärkerröhren werden mit Gleichstrom gemessen,
den der e in gebau te G leich rich ter liefert. D ieser arbeitet in D o p p e lw e g - G le ic h -  
richtung, so  d aß  in Verbindung mit dem N etzblock ein gut g eg lätteter G le ich ­
strom erzeugt wird. A uch d as ist w ichtig, da b ei Röhren mit m ehreren Gittern 
die Kurvenform des verw endeten W echselstrom netzes d as M eßergebnis sonst 
beeinflussen  könnte.

Gleichrichterröhren werden mit Wechselstrom gemessen,
den der e in gebau te, hoch  ü berlastb are Transform ator liefert. Die d ab e i zur V er­
wendung kom m enden W echselstrom -A nod enspannu ngen sind a ls  Festw erte vor­
hand en, wie z. B. 10 V ~ ,  30 V ~ ,  60 V ~ ,  100 V ~  usw. und die benötigte Spannung 
wird durch die Prüfkarte zur A nschaltung freigeg eben .

Zwei Punkte der Kennlinie werden gemessen
bei den V erstärkerröhren, und zwar bei Null Volt G ittervorspannung, a lso  der 
sogenan nte A nodenruhestrom , und bei c a . minus 2 Volt G ittervorspannung zur 
Prüfung auf Steuerwirkung. D abei wird die Röhre teils mit G leich spann un gen  
(Ua, U gl, Ug2 usw.), teils mit W ech selsp an nu ngen  (Uf) betrieben , jed en fa lls  so , wie 
es gebrau ch t wird. Damit liegt die Güte der Röhre fest.

Direkte Ablesung der Meßergebnis-Auswertung.
D as b ei der M essung der elektrischen W erte vom D rehspulgerät angezeig te M eß­
ergebnis wird auf der darüber liegend en Prüfkarte in seiner Auswertung a b g e le sen . 
Dort steht zw ischen w elchen Zeigerstellungen des M eßinstrum entenzeigers die 
Röhre »Gut« ist oder »?« (Noch brau ch bar) oder »U nbrauchbar«.

W 19 ist kein einfacher „Leistungs"prüfer,
sondern ein Röhrenprüf- und Röhrenm eßgerät. Es wird a lso  nicht so  wie bei b illi­
gen „Röhrenprüfgeräten“ verfahren, die bei den B rauchbarkeitsbestim m ungen von 
Verstärkerröhren einfach  a lle  vorhandenen Gitter mit der A node zusam m en­
schalten , und dann unter A nlegung einer niedrigen Spannung m eist so g a r nur 
W ech selsp annu ng zw ischen Heizfaden und K atode einerseits und den zusam m en­
gesch alte ten  übrigen Elektroden an d ererseits etw as m essen, w as in keiner Kennlinie 
steht, mit den tech nisch en  Daten der Röhrenlieferw erke g ar nichts zu tun hat, a lso  
auch  nicht v erg le ich b ar ist, und nur einen V ersuchsw ert darstellt. D ieses V er­
fahren, d as nur eine ü b ersch läg ig e  Prüfung, a b e r  keine M essung darstellt, wird in 
der R egel mit dem W ort „Leistungsprüfer“ bezeichnet, bezw. besch önigt. FUNKE- 
Patent-Röhrenm eßgerät W 19 m acht nichts dergleichen , sondern mißt zwei Punkte 
der Kennlinie usw., wie bereits erläutert.

Getrennte Systemmessungen bei Mehrfachröhren.
Hat eine Röhre zwei System e, wie z. B. die ECH 81 ein Trioden- und ein H exod en ­
system , so  w erden b eid e System e au ch  getrennt geprüft und gem essen .

Kein Umstecken der Röhre bei der Prüfung,
a lso  au ch  kein U m stecken beim  M essen von M ehrfachröhren, sondern die einm al 
in die Fassung des R öhrenm eßgerätes eingeführte Röhre b leibt b is zum Schluß 
in d ieser Fassung steck en , einerlei ob  es sich um die Prüfung von ein fachen  
Röhren, oder von solchen  mit zwei oder mehr System en handelt.

48  Heizspannungen sind vorhanden
von 0,7 V H eizspannung bis 117 Volt H eizspannung. D abei liegen  d iese a ls  Fest­
w erte vorhan denen  H eizspannungen so, d aß  a lle  zwischen 0,7 und 117 V in Zukunft 
auftretenden H eizspannungen mit der zum R öhrenm essen erforderlichen G en au ig ­
keit vorhanden sind. Die A nschaltung einer d ieser H eizspannungen, die zum M es­
sen der betr. Röhre gebrau ch t wird, gesch ieh t zw angsläufig richtig durch die Prüf­
karte, a lso  narrensich ere Bedienung.

11 verschiedene Anodenspannungen sind vorhanden
und zwar 10 V =  30 V =  60 V =  100 V =  150 V =  200 V = ,  ferner 10 V ~  30 V ^  60 V ^  
100V ~ usw. Die A nschaltung einer d ieser A nodenspannungen, und zwar d erjen i­
gen, die zum M essen  der betreffenden Röhre gebrau ch t wird, g esch ieht zw angs­
läufig richtig durch die Prüfkarte, a lso  n arrensich ere Bedienung.
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Modell W 19 in Kofferform mit aufgelegter Prüfkarte

Schirmgitterspannungen sind Gleichspannungen
und zwar sind a ls  Festwerte vorhanden 10V =  3 0 V =  6 0 V =  100V =  1 5 0 V = . Mit 
d iesen  läßt sich  a lles , w as beim  Prüfen und M essen von M ehrgitterröhren nötig 
ist, bew erkstelligen . Die A nschaltung einer d ieser Spannungen, und zwar d erje ­
nigen, die zum M essen  der betr. Röhre gebrau ch t wird, g esch ieh t zw angsläufig 
richtig durch die Prüfkarte, a lso  narrensich ere Bedienung.

Keine Regulierknöpfe
oder Reguliereinrichtungen, sondern a lle  H eizspannungen, A nodenspannungen, 
H ilfsgitterspannungen und G ittervorspannungen sind als  Festwerte vorhanden, 
die durch die Prüfkarte an g esch a lte t w erden. Da es a lso  nichts einzuregulieren 
gibt, kann auch  nichts fa lsch  g em ach t w erden, so d aß  auch  in diesem  Punkte die 
Bedienung des FUNKE-Patent R öhrenm eßgerätes W 19 n arrensich er ist.

Spannungskonstanz durch Stabilisator.
N etzspannungsschw ankungen gibt es in jed em  Lichtnetz. Der e in gebau te Stab ili­
sator g leicht d iese im G leichstrom teil d es G erä tes w eitgehend aus. Der Stabili­
sator, der in unseren Patent-Röhrenm eßgeräten bereits seit 1935 verw endet wird, 
sich  vieltau send fach  bew ährt hat, wird von uns in au sg esu ch t geringen Toleranzen 
m itgeliefert.

Prüfung auf Kratzgeräusche möglich
durch zusätzliches A nschalten  ein es L au tsprechers an  die hierfür vorgesehenen  
L au tsprecherbuchsen . Bei Röhren, die nicht auf K ratzgeräusche zu prüfen sind 
(Duodioden, G leichrichterröhren) ist d iese Einrichtung auch  au ß er Betrieb, a lso  
n arrensich ere Bedienung.
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Vakuumprüfung eingebaut,
und zwar wird d iese zw angsläufig durch den H au ptschalter mit vorgenom m en 
Für Röhren, bei denen eine Vakuum prüfung nicht in Frage kommt, (G leichrichter­
röhren, gasgefü llte Röhren, Kippschw ingröhren) ist der H auptschalter entsp rechend 
block iert, so d aß auch  eine Vakuum prüfung g a r  nicht e in g esch altet w erden kann, 
a lso  n arren sich ere Bedienung.

Meßinstrument hat 11 Meßbereiche,
und zwar die Strom m eßbereiche 1 mA, 2,5 mA, 5 mA, 10 mA, 25 mA, 50 mA, 100 mA 
und 250 m A ; ferner die Sp an n u ngsm eßbereiche 10 V = ,  150 V =  und 250 V = .  Die 
A nschaltung des M eß bereich es, der zum M essen  der betreffenden Röhre ge 
brau ch t wird, g esch ieh t eb en fa lls  zw angsläufig richtig durch die Prüfkarte.

Ca. 10 0 0 0  Röhrentypen sind prüfbar
und zwar nicht nur die deutschen, sondern auch  d ie eu rop äischen  und a m eri­
kan ischen  Typen. Auch nicht nur die neueren, sond ern  auch  die älteren  und 
neuesten Röhren sind prüfbar, und für w eitere R öhrenneuerscheinungen w erden 
laufend Prüfkarten angefertigt. Die o b ere  G renze liegt für die prüfbaren Röhren 
bei 50 W att Anodenverlustleistung und b ei 4 A Heizstrom.

Mit z. Zt. 1153 Prüfkarten (dreisprachig)
die zu jed em  G erät m itgeliefert w erden, mit denen c a . 10000 Röhrentypen geprüft 
w erden können. Die V ielzahl der Röhren hat dies erforderlich gem ach t, denn 
g erad e die Prüfung selten er Röhren ist sonst nicht m öglich , weil da m eist die te ch ­
n isch en  Daten fehlen würden. Da je d es  Ja h r neue Röhrentypen ersch ein en , so 
w erden die zur Prüfung neuer Röhren an gefertig ten  Prüfkarten jedem  uns b ek an n ­
ten G erätebesitzer einm al im Jah r zum N achbezug an g eb o ten .

Alle Röhrenfassungen von Bedeutung sind eingebaut,
zum Teil a ls  K om binationsfassung eig en er Bauart, zum Teil mit A bänd erun gen  
die ein leichteres Einstecken und H erausnehm en der Röhre au s der Fassung g e ­
w ährleisten.
E ingebau t ist die Europafassung, die stiftlose 5-pol. und die stiftlose 8-pol. F a s­
sung, die H exod enfassu ng au ch  7 stift Eu ropafassung genannt), die eu ro p ä isch e  
und am erik an isch e O ktalfassu ng , die 8-pol. Loktalfassung (auch Schlü sselröhren­
fassu n g oder P ressg lasröh renfassu ng genannt), die 9-pol. Loktalfassu ng (auch 
Ennealfassu ng genannt, wie EF 50, EL 60) die Stahlröhrenfassung (auch 10-polige), die 
M arconi- oder H ufeisenfassung (auch Britische Fassung genannt), die am erik a ­
n isch e 4-pol. Fassu n g,d ie 5-pol., 6-pol., die Fassu n g 7-pol. sm all (wie 2 A 7, 6 B 7, 6F7), 
die Fassung 7-pol. Medium (wie 6A 6, 6 E 6 , 2 B 6) die M iniaturröhrenfassung, Rim- 
lock fassu ng , N ovalfassun g (letztere 3 au ch  P icoröhrenfassungen genannt), die 
M agn ovalfassu n g , die Siem ens 5-pol., 7-pol. und 9-pol. Fassung (letztere 3 auch  
Poströhrenfassungen genannt). Die N uvistor-Fassung. Von den eh em aligen  W eh r­
m achtröhren ist nur die Fassung 3795 für die RV 12 P 2000 und ein ige w eitere 
g a n g b a re  eh em alige W ehrm achtröhren (32 Prüfkarten) vorhanden. 5 Subm iniatur- 
röhren-Fassungen sind auf einem  Z w ischensockel u ntergebracht (aus tech n ischen  
Gründen). Auch ist auf dem W  19 noch  Platz, um die durch die tech n isch e W eiter­
entw icklung in Zukunft ersch ein en d en  R öhrenfassungen evtl. mit unterbringen zu 
können.

Jede Röhrenprüfkarte ist eine Röhrenkarteikarte
Die Prüfkarten sind nicht nur zur Röhrenprüfung konstruiert, sondern enthalten 
au ch  für den T echniker a lles  über die betreffende Röhre W issensw erte. Es sind 
an g eg eb en  die Betriebsd aten , a lso  die D aten, unter w elchen die Röhre n orm aler­
w eise, laut F ab rik an g ab en , betrieben  w erden soll, wie U a, U gl, Ug2 usw., Ia , 
Ig2 usw. Steilheit, Innerer W iderstand, A nodenw iderstand, K atodenw iderstand, usw. 
Ferner ist stets d as Sock elsch altb ild  an g eg eb en . A lles dies brau ch t der T echniker 
bei R eparaturarbeiten. Ferner sind die G renzdaten der Röhre an g eg eb en , a lso  die 
H öchstw erte von Ström en, Spannungen, Belastungen, G itterableitw iderstand, 
H öchstspannungen zw ischen K atode und H eizfaden usw., mit denen die Röhre 
noch  dauernd betrieben  w erden darf. D iese A n gaben  sind für den Techniker von 
großer Bedeutung für Ersatzbestückungszw ecke.
Alle A n gaben , die für den P r ü f e n d e n  von Interesse sind, stehen auf der Prüf­
karte in der rechten oberen  E c k e ; d as  ist die Prüfkartennumm er und eventl. An­
g a b en  ob  auf Steuerwirkung zu prüfen ist, ob , z. B. b ei G leich rich terröh ren , ein 
2. System  zu m essen  ist, usw. Von den übrigen A n gaben  wie Prüfdaten, B e triebs­
daten, G renzdaten brau cht er keine Notiz zu nehm en.

Vielseitige Verwendbarkeit
für die W erkstatt durch die M öglichkeit folgend er M essu n g en : W id erstan d sm es­
sungen von 0,112-5 M ß in 4 M eß bereich e aufgeteilt (4 M eßkarten) bei narren ­
sich erer B ed ienu n g; Reststrom m essungen an  Elektrolytkondensatoren a ller G rößen.
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VP
Modell W19 in Edelholzgehäuse ohne aufgelegte Prüfkarte

(D eckel abgenom m en)

und a ller N ennspannungen (14 M eß k arten ); G leichstrom m essu ngen, G le ich ­
spannungsm essu ngen, Leitungsprüfung auf Kurzschluß, D urchgang oder Unter­
brechung usw. D iese M eßkarten enthält je d er Prüfkartensatz.

W 19 in Edelholzgehäuse
wird a ls  poliertes N ußbaum gehäuse gelie fert; Der D eckel ist abn eh m bar. (Siehe 
A bbildung Seite 1). D iese Ausführungsart wird m eist für den Ladentisch des H änd­
lers gew ählt.

W 19 in Kofferform
wird in einem  mit grünem Kunststoff überzogenen Koffer geliefert, mit Traggriff, 
Kofferschutzecken und 2 V erschlüssen. D iese Ausführungsart wird m eist im Service 
verw endet. Preis ist für b eid e A usführungsarten gleich .

Mit Röhrentabellenbuch in Klemm-Mappen-Ausführung.
D ieses gehört zu jed em  G erät. Es enthält c a  10 000 Röhrentypen in num m erisch­
a lp h ab etisch er R eihenfolge mit A n gaben  über Prüfkarte, Fabrikat und Ersatzbe­
stückungstype. D as Buch besitzt Klem m rücken, die Seiten sind einzeln au sw ech selbar.

A usführliche Bedienungsanw eisung mit Erläuterungen der beim  M essen und Prüfen 
von Röhren auftretenden Problem e ist in diesem  Buch eben fa lls mit enthalten.

Auch Subminiaturröhren sind prüfbar und meßbar.
Subm iniaturröhren wie diese z. B. in Sch w erhörigengeräten  Verw endung finden, 
sind sow ohl mit Sockel a ls  auch  mit freien D rahtenden auf dem Markt. Beide Arten 
sind mit dem Röhrenm eßgerät W 19 prüfbar und m eßbar. V orhanden sind die F a s­
sungen 8 polig rund, 5 polig gerad e , 6 polig und 7 polig gerad e . D iese sehr kleinen 
Fassu ngen sind zusam m en auf einem  Z w ischensockel untergebracht. Da Su b­
m iniaturröhren mit Spannungen unter 100 Volt arbeiten , so  sind auch  deren F a s­
sungen nur für so lch  n iedrige Spannungen gebau t, könnten bei S p a n n u n g e n ^  200V, 
wie sie M odell W 19 liefern kann, du rch sch lagen , w esw egen aus diesen Gründen 
Z w ischensockel gew ählt wurde.

Subm iniaturröhren mit freien D rahtenden w erden mit Spezialkabeln  a n g esch a lte t 
und geprüft. Auch andere Typen mit freien Drahtenden w erden mit diesen Spezial­
k abeln  geprüft wie z. B. die im Fernsehem pfänger vorkom m ende EY 51 ( 6 X 2 ) ;  
Prüfkarten hierzu werden m itgeliefert.
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Zusammen gefaßt: Das Patent-Röhrenmeßgerät W 19 ist für die Röhren-Schnell- 
prüfung der Praxis bestimmt,

bei der d iese A rbeiten auch  von ungeschulten Kräften durchgeführt w erden m üssen 
und bei denen der Prüfende oftm als n och  durch Zw ischenfragen des Kunden vom 
ruhigen Denken ab g elen k t wird. Zu diesem  Z w ecke arb e ite t d as  M odell W  19 mit 
Prüfkarten, fest eingestellten Strom- und Spannungsw erten und mit abso lu ter Ein­
knopfbedienung, w as a lle  Fehlerquellen au ssch altet.

des FU N K E-Patent-Röhrenm eßgerätes versteht sich  für das betriebs­
fertige G erät W 19 in E d elholzgehäuse oder in Kofferform und mit N orm al-Z ube­
hör und zw ar: Eingebau ter G leichrich ter, S tab ilisa tor, 2 V erbin d u ng skabel für 
äu ß ere Elektrodenan sch lüsse, 1000 Prüfbefundstreifen, z. Zt. 1148 Prüfkarten, Röhren­
tab e llen b u ch  mit Bedienungsanw eisung und ein schließlich  V erp ack u n g in stabilem  
W ellpappkarton  mit Innenausfütterung.
A eußere A bm essu ngen c a . 445X350X240 mm.
G ew icht c a . 14 kg mit a llen  Karten.
A eußere A bm essu ng der V e rp a ck u n g : c a  540X430X370 mm.
G ew icht mit V erpackun g c a . 18,8 kg

Die Prüfkarten können auch  einzeln bezogen  w erden zum Preise von DM 0,20/Stück. 
Zu gleichem  Preise w erden au ch  die je d e s  Ja h r auf den M arkt kom m enden Prüf­
karten für neue Röhrentyen durch Rundschreiben  an g eb o ten .

Außer ob ig er zu jed em  W  19 m itgelieferten N orm alausrüstung sind noch  fo lgend e zu­
sätzlichen Einrichtungen lie ferb ar:

a) Die Subminiaturröhren-Prüfeinrichtung,
besteh en d  au s einem  A d apter mit 5 F assu ngen , 7 Sp ezialk abeln  und den Prüfkar­
ten Nr. 1454—1499.

b) Der Prüfkartensatz über selten vorkommende Röhren
mit den Prüfkarten Nr. 1600 bis z. Zt. 1734. Alle diese Typen sind im Röhrenbuch 
mit aufgeführt und können auch  einzeln n ach b ezo g en  w erden.

c) Der Adapter für ältere Kraftverstärkerröhren
zum Prüfen der Typen RV 218, RV 238, RV 239, LK 7110, LK7115, E 704, E 707, P 40/800, 
P 41 800, 4 K 170, EA (Prüfkarten sind im Satz m itenthalten).

d) Adapter EL 152
mit Prüfkarten Nr. 1239 und 1319 zum Prüfen der Spezialröhren EL 152, EL 153 und 
FL 152.

e) Adapter RS 1003
mit Prüfkarte Nr. 1315 für die Spezialröhren RS 1003 und F 3 a.

f) Adapter RS 1009
mit Prüfkarten für die Spezialröhren RS 1009, RS 1019, QQE 04/20, 832 A, PE 1/100, 
QQE 06/40, QQE 03/20, QQE 04/15, 4-65 A, 4 D 32, 829 B und der c a . 20 äquivalenten  
A uslandstypen.

g) Adapter 3 B 4
mit Prüfkarte Nr. 1321 zum Prüfen der au slän d isch en  Röhrentypen 3 B 4, CV 2240 
und DL 98.

h) Adapter 4  X 150 A
mit Prüfkarte Nr. 1323 zum Prüfen der Spezialröhren QEL 1/150, 4 X  150 A. CV 2519, 
4 H 135 M, QV 1-150 A, 7034, 3861 B und X  424 D.

i) Adapter 04/15
mit Prüfkarten Nr. 1325—1326 zum Prüfen der Spezialröhren QQC 04/15, QQZ 04/15, 
5895, 9905 und CV 1838.

k) Adapter 2 C 51
mit Prüfkarte 1313—1314 zum Prüfen der Spezialröhren 2 C 51, 5670, 6185, 6385, CV 2575, 
CV 4013 usw.

1) Adapter 2 C 39
mit Prüfkarte 1328 zum Prüfen der M ikrow ellenröhren 2 C 39, 2 C 39 A, 3 H 1507, 
3 H 1513, 3 X 1 0 0  A l l ,  CV 2516, ML 381, TDL 100 A, ZP 572, 3940, [3852 A, 5648 usw.
Die zu jed em  W  19 m itgelieferten 

Prüfbefundstreifen, gum m ierte, in B locks zu 1000 Stück, können n ach b ezog en  w erden.
D esgleich en  wird d as  m itgelieferte 

Röhrentabellenbuch auch  einzeln a b g e g e b e n .
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